„Bei diesem Rennen gab es nur Sieger“
Jan Ullrich über den Müller –Die lila Logistik Charity Bike Cup

Weil der Stadt – Man sieht ihn nicht mehr oft auf dem Rad. Für den Müller – Die lila Logistik Charity Bike Cup machte Tour-de-France-Sieger Jan Ullrich eine Ausnahme. Ein Gespräch über die Faszination Radfahren, die Entdeckung der Langsamkeit und Kekspausen am Straßenrand.
Herr Ullrich, Sie sind mit Ihrem Team Terra-S die Kurzstrecke über 60 Kilometer gefahren. War es anstrengend?
(Lacht.) Und wie. Ich kann mich kaum noch bewegen. Nein, im Ernst: Die ganze Fahrt hatte ja Ausflugcharakter.

Sie kamen mit Ihrem Team so spät ins Ziel, dass der Veranstalter fast einen Suchtrupp losgeschickt hätte.

Wahrscheinlich hätte er uns beim Kekse essen erwischt.

Beim Kekse essen?
Ja, wir sind wohl die einzigen, die während des Rennens zugenommen haben. Aber was hätten wir machen sollen, wenn uns die Zuschauer um ein kleines Schwätzchen bitten?

Ablehnen?
(Grinst.) Das wäre doch sehr unhöflich gewesen. Es ging hier doch auch nicht darum, als Erster ins Ziel zu kommen. Es gibt so oder so nur Gewinner - weil wir etwas für die getan haben, die unsere Hilfe am Nötigste haben: Kinder in Not.
Sie waren mit einer sehr großen Gruppe unterwegs.
Es ist doch super, wenn wir den Menschen die Faszination Radsport vermitteln können. Und da ist es im Gegensatz zum Profiradsport meine Pflicht, als Teamkapitän als Letzter ins Ziel zu kommen.

Warum?
Weil wir Fahrer dabei hatten, die quasi noch nie auf dem Rad saßen. Wenn wir mit denen über die Strecke jagen, bis ihnen die Zunge zwischen den Speichen steckt  - glauben Sie, die würden im nächsten Jahr wiederkommen?

Eher nicht.

Sehen Sie. Aber das ist es doch, was wir erreichen wollen. Diese Veranstaltung ist so toll – sie hat es verdient, dass sie weiter wächst.  
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